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Amtlicher Theil.

Seine Königliche Hoheit der GroHherzog haben Aich
unterm 14 . Juli 1869 aller gnädigst bewogen gefunden ,

den Geheimen Kanzlisten Theodor Usländer beim

Kriegsministerium zum Expeditor zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
unterm 15 . Juli 1869 allergnädigst bewogen gefunden ,

den Garnisonsverwaltnngs - und Lazareth -Jnspektor Jakob
Speck der elfteren Funktion zu entheben und die Garnisons -

verwaltung Freiburg dem Jntendantursekretär Friedrich
H ü th er , unter '

Verleihung des Titels eines Garnisons -

verwaltungs -Direktors , zu übertragen .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
-j- München , 20 . Juli . Heute Mittag um 12 Uhr wurde

die Münchener internationale Kunstausstellung
durch den Prinzen Adalbert als Stellvertreter des Königs
feierlich eröffnet .

-j- Wien , 20 . Juli . In dem Prozeß Schiff - Scharf
sprachen die Geschwornen heute ihr Urthcil . Dieselben er¬
kannten den Angeklagten Scharf des Vergehens der Ehrenbc -

leidigung für schuldig . Durch den Ausspruch des Gerichts¬
hofs wurde Scharf dann zu 5 Monaten Arrest verurtheilt ,
verschärft durch 2 Tage Einzelhaft in jedem Monat , außer¬
dem zum Verluste von 200 fl . seiner Kaution und zur Tra¬

gung der Prozeßkosten . Der Vertreter des Angeklagten mel¬
dete die Nichtigkeitsbeschwerde an .

-j- Paris , 21 . Juli . Das „Offizielle Journ .
" enthält ein

Kaiserl . Dekret , wodurch Rouher zum Senatspräsidenten
für die Session von 1869 ernannt wird . Die gestrige Ver¬
sammlung der Unterzeichner der Interpellation
nahm einstimmig eine Resolution an , dahin gehend : bei den

Prinzipien der Interpellation zu beharren und sich zu verta¬

gen bis zur Wiedereinberufung des Gesetzgeb . Körpers .

London , 21 . Juli . Oberhaus . Granville be¬
antragt die Annahme der reamendirten Kirchenbill . Das
Oberhaus beschießt jedoch nach langer Debatte mit 173 gegen
95 Stimmen Festhaltung seiner amcndirten Fas¬
sung . Granville Littet behufs Berathung mit seinen Kolle¬

gen um Vertagung .
-j- London , 21 . Juli . Der Ministcrrath wird heute

entscheiden , ob das Parlament ehestens aufzulösen und im
November cinzuberufen sei. Das Resultat der Berathung
wird dem Parlamente wahrscheinlich übermorgen mitgetheilt
werden . ,

Deutschland .
Weimar , 19 . Juli . Aerztliche Freizügigkeit in

'
Thüringen . Nach Bekanntmachung im „ Weim . Gesetzbl .

"

haben die Regierungen von Weimar , Altenburg , Koburg -

Gotha , beiden Schwarzbürg und beiden Reuß eine Ueberein -

kunft getroffen , wonach jeder in seinem Hcimathsort zur Pra¬
xis zu gelassene Arzt in jedem der genannten Staaten zur
Ausübung der Praxis berechtigt ist , und sich auch daselbst
wohnlich niederlassen kann . Nieiningen ist diesem Vertrag

niHt beigetrrten , wie dasselbe auch der thüringischen GerichtS -

gemeinschqft noch fremd ist .

Berlin , 19 . Juli . Das BundeSkanzler -Amt hat in diesen
Tagen , wie die „ N . Pr . Ztg .

" hört , gegen die Entziehung der

Kommunalsteuer - Privilegien der zum Norddeut¬

schen Bunde gehörenden Beamten von Seiten des hiesigen
Magistrats , beim Minister des Innern Rekurs eingelegt . In
den Ausführungen , welche sowohl die Miethssteuer als auch
die städtische Einkommensteuer berühren , sind unter Anderem

auch zwei in derselben Angelegenheit ergangene Bescheide der

Königl . Regierung zu Oppeln und de* Verwaltungsbehörde
in Kassel hcrvorgehoben , nach welchen das Gesetz vom 11 . Juli
1822 auf diese Beamten Anwendung zu finden hat .

In der Bundes - Zivilprozeß - Kommission fin¬
den der „ Spen . Ztg .

" zufolge Berathungen über die Grund¬

sätze der künftigen Gerichtsorganisation statt . So¬
bald dieselben beendigt sind , werden die Sitzungen auf einige
Zeit unterbrochen werden .

Der Reichstags -Abgeordnete vr . Schweitzer hat am

Samstag die achtwöchentliche Gefängnißhaft angetreten , die er

noch wegen der Broschüre „der Kapitalgewinn und der Ar¬

beitslohn *
zu verbüßen hat .

Berlin , 20 . Juli . Die Großfürstin Helene , welche
am18 . d . von St . Petersburg abgereiSt ist , ihres Gesund¬
heitszustandes wegen aber nur mit Unterbrechung reisen darf ,
wird heute Abend hier eintreffen . — Die Nachricht , daß in
den nächsten Tagen der Baron v . Arnim aus Rom nach
Berlin kommen werde , ist unrichtig , da derselbe sich schon seit
Ungefähr drei Wochen in Kissingen zur Kur befiudet .

Wie es rinrrscits richtig ist , daß die Staatsregierung kei¬

nen Augenblick Anstand genommen hat , die der Provinz
Hannover gesetzlich zustehende Rente auch für das laufende
Jahr auszahlen zu lassen , so ist anderseits nicht wohl einzu¬
sehen , wie in einem Theil der Presse der Negierung hieraus
gewissermaßen ein Vorwurf gemacht werden kann , daß darin
eine Bevorzugung , dieser Provinz vor den übrigen Landes -
theilen liege, ' bei welchen aus Sparsamkeitsrücksichten gleich
große Geldaufwendungen nicht stattfänden . Nimmt die Pro¬
vinz Hannover in diesem Fall wirklich eine anscheinend bevor¬
zugte Stellung ein , so ist das die einfache Konsequenz der be¬
stehenden Gesetzgebung . Kein Unbefangener hat bis jetzt an
die Regierung die Forderung gestellt , ihren gesetzlichen Ver¬
pflichtungen etwa nicht nachzukommcn ; ebenso wenig wird
aber auch von der Regierung verlangt werden können , daß sie,
falls dje Einnahmen hierzu nicht zur Verfügung stehen , für
die übrigen Provinzen gesetzlich nicht feststehende Ausgaben
mache . Billigdenkende werden cs vielmehr gerechtfertigt und
natürlich finden , daß die Ausgaben eben streng nach den dis¬
ponibel » Einnahmen bemessen werden .

Dem Vernehmen nach hat gegenwärtig der StaatSschatz
das durch das Gesetz vom 28 . Sept . 1866 auf Höhe von
30 Mill . Thalern erweiterte Maximum erreicht . Selbstver¬
ständlich wird nunmehr in Gemäßheit dieses Gesetzes verfah¬
ren werden . Absatz 4 des -§ 2 des erwähnten Gesetzes ( G . S .
6o 1866 psK . 607 ) lantet :

Die dem Staatsschatz durch die KabinetSordre vom 17 . Jan . 1820
und 17 . Juni 1826 übereigneten Einnahmen fließen , sobald die baaren

Bestände desselben durch fernere Einziehungen über 30 Mill . Thaler
erhöht werden würde » , den allgemeinen Staatsfonds als Einnahmen ,
welche in den StaatshaushaltS -Etat als DeckungSniittel aufzunehmen
sind , zu . Soweit über dieselben nicht als Deckungsmiltel i ^ t StaatS -

hauShaltS -Etat deS betreffenden Jahres oder anderweitig unter Zustim¬
mung der beiden Häuser des Landtages verfügt wird , sind sie zur
Tilgung von Staatsschulden zu verwenden und an die Staats -Schul -

dentilgungS -Kasse abzuführen .

Oesterreichifche Monarchie .
j -j- Wien , 13 . Juli . Nach hierher gelangter offizieller

Anzeige wird die Eröffnung des Suez - Kanals in seiner
ganzen Länge von Port Sald bis Suez , in seiner vollen
Breite und bei 8 Meter Tiefe , am 17 . Nov . stattfiuden .
Vom 17 . bis 20 . Nov . einschließlich haben alle Schiffe , gleich¬
viel unter welcher Flagge , freie Durchfahrt durch den Kanal .
Vom 21 . Nov . an aber tritt der Durchfahrtszoll ins Leben ,
welcher auf 10 Franken für jeden Reisenden oder für jede
Tonne Fracht bemessen ist.

" Aus Linz , 18 . Juli , gehen der „ N . Fr . Presse
* zwei

Mittheilungen in der Angelegenheit des Bischofs Rudigier
zu , die sich im Wesentlichen über dessen Haltung gegenüber
dem Kaiserl . Gnadenakl verbreiten . In der ersten heißt es :

Daß ansang « beabsichtigt war , die nicht angesuchte Begnadigung
abzulehnen , ist außer Zweifel . Ich selbst war Ohrenzcuge , wie eine

hochgestellte geistliche Persönlichkeit , welcher man aus Anlaß der er¬

folgten Begnadigung gratulirte , sich äußerte , „es sei kein Grund zu
einer Gratulation vorhanden , und er wäre sehr zu bedauern , wenn
der Hochwürdigste von dieser Gnade Gebrauch machen wollte , da ein

Unschuldiger keiner Gnade bedürfe und die Annahme gewissermaßen
ein Schuldbrkenntniß in sich schließen würde .

" Auch über die An¬

sicht des vr . v. Kißling , ein Gnadengesuch bei der hiesigen Ge¬

meindevorstehung zur Unterzeichnung auftegen zu lassen , war der Bi¬

schof sehr ungehalten , weil er sich nie und nimmer als schuldig be¬
trachten , daher nicht gestalten könne , daß ohne seinen Willen ein die

ganze Gerichtsverhandlung als kompetent und giltig anerkennendes
Gnadengesuch abgesendet werde .

Außerdem hat der Bischof , nachdem ihm die a .h. Emschliepung be¬

kanntgegeben worden war , eine Nichtigkeitsbeschwerde bei
dem hiesigen Landesgerichte überreicht , in welcher im Allgemeinen die
Kompetenz des Gerichts bestritten und speziell besonders der Umstand
als ein Formfehler geltend geinachk wird , daß den Geschwornen nur
derart stylisirte Fragen vorgelegt worden seien ,
welche sie nothwcndigerweise nicht anders als mit

„Ja " beantworten konnten .

In dem zweiten Schreiben wird mitgetheilt , daß dem Bi¬
schof Nichts größereit Schmerz verursacht habe , als daß er von
katholischen Geschwornen , also von Männern , die ( mit
Ausnahme eines einzigen Protestanten ) seiner Herde ange¬
hörten , verurtheilt worden ist ; er sei in dem Wahn befangen
gewesen , alle Katholiken seiner Diözese , mit Ausnahme eines
kleinen Häufleins Verirrter , stünden auf seiner Seite .

In dieser Stimmung — fährt der Korrespondent fort , hat er denn

auch , wie ich auf das bestimmteste minheilen kann , schon am 13 .
d . M . , also am Tage nach der Verurtheilung , eine ( von vr . Welsch
verfaßte ) Nichtigkeitsbeschwerde gegen den UrtheilSspruch des „ in seiner
Angelegenheit nicht kompetenten Gerichtes " cingereicht .

Am 14 . d. , gegen 11 Uhr Vormittags , erhielt der Bischof offiziell
Kenntniß von dem allerh . Gnadenakte , und an diesem Tage war er

fest entschlossen, diese Gnade zurückzuweisen , da er , „ der widerrechtlich
Verurtheilte "

, dieselbe konsequenter Weise nicht annehmcn könne . Eine

Mittheilung in diesem Sinne ist mir von einer Person zugekommen ,
welche über die Stimmung im bischöflichen Palais ganz genau unter¬

richtet war . Die Erwägung jedoch, daß di« Zurückweisung de« allerh .
Gnadenakte « die persönlichen Beziehungen de« Bischofs zu Sr .

Maj . dem Kaiser alteriren könnte , und mehr noch die Furcht , durch

die fortgesetzte Renitenz die Pfründe , welche allerdings ein respektables
Sümmchen von nahezu 50,000 Gulocn jährlich cinbringt , zu verlie¬
ren , haben den starren Sinn des Bischofs gebeugt . „Er nimmt "

,'
wie daS „ Volksblatt "

, sein Organ , meldet , „ die Gnade des Kaiser »
mit Dank an , ohne jedoch seine Anschauung über die Gesetzwidrigkeit
heS gerichtlichen Vorganges zu ändern . "

Dasselbe »-,, Volksblatt " bringt in der gestrigen Nummer über die Be¬
gnadigung einen aus dem Wiener ultramontanen „Bolksfreund " bei¬
nahe wörtlich abgeschriebenen Artikel , worin ganz rinumwundcn her -

auSgesagt wird : Der Kaiser habe durch diese höchsteigene Entschließung
der gegenwärtigen Regierung ein eklatantes Mißtrauensvotum gegeben .
Was die Minister verbrochen , habe der Kaiser wieder gut gemacht .

Italien
Rom , 15 . Juli . ( Köln . Ztg .) Die Verhandlungen zwischen

Florenz und Paris der Curie geheim zu halten , ist schwer ,
denn viele seine , zum Theil ganz unsichtbare Fäden laufen aus
der engeren Umgebung der Kaiserin Eugenie nach dem Vati -
can . Die Badekur des Hrn . Conti macht hier weniger Sor¬
gen als die Machrichten , deren Ueberbringer zu sein Pater
Troullct die Ehre hat . Troullet ist der Theolog der franzö¬
sischen Gesandtschaft beim hl . Stuhl und hat persönliche Be¬
ziehungen zur Kaiserlichen Familie , er kam und ging iir we¬
nigen Wochen bereits das dritte Mal . Man will wissen ,
Napoleon III . habe gerade bei den letzten Wahlen genau zu
erfahren gesucht , wie viel ihm der Klerus noch dienen könnte ,
wie viel nicht , und werde nach diesen Erfahrungen künftig
handeln . Wenn nun auch von einem Druck der Kaiserlichen
Politik auf die Entschließungen des Papstes nicht wohl die
Rede sein kann , so ist cs doch der deutlich hieherbekundete
Wunsch , ein Abkommen zwischen Rom und Florenz vor dem
Zusammentritt des Konzils geschaffen zu sehen . Damit es
dazu komme , werden freilich Demonstrationen verschiedener
Art angewandt , unter denen die vielleicht nicht die unwirk¬
samste sein dürfte , welche das Eintreten von außerordentlichen
Ereignissen mit in Szene setzt, die dem Konzil gefährlich wer¬
den müßten .

Frankreich.
Paris , 19 . Juli . ( Köln . Ztg .) Nachdem die Kabine ts -

frage in so ungenügender Weise gelöst worden , scheint ihr
die der Vertagung der Kammer in gleicher Art auf
dem Fuß folgen zu sollen . Heute Morgen sollte die Sache
im Ministerrath in St . Cloud zur Sprache kommen . Man
wußte indeß von vorn herein , daß die Minister deS alten
Kabinets , also Forcade , Magne , Niel , Gressier , Vaillant und
Rigauld de Genouilly , für die fernere unbestimmte Ver¬
tagung des Gcsetzgeb . Körpers , bis Anfang Oktobers etwa ,
stimmen würden , so daß die HH . Alfred Leroux und Bour -
beau , die schon auf nächsten Mittwoch oder Donnerstag die
Kammer wieder einberufen sehen wollten , gleich bei der ersten
Frage von weitreichendem Interessen der Minorität bleiben
dürften . Es ist dies wieder ein neuer Beweis , wie klug
Ollivier und Genossen gehandelt , als sie den vereinzelten
Eintritt in ' s Kabinet ablehnten , so lange man ihnen nicht
mindestens fünf Portefeuilles einräume . Samstag noch war
Persigny nach St . Cloud geeilt und hatte dort dringend ein
Versöhnungskabinet befürwortet , das halb auS dem linken
Zentrum und halb aus der Rechten zusammengesetzt wäre -
Aber das Ergebniß beweist , daß man nicht auf ihn hörte .
Und wenngleich „ France

" und „ Patrie "
behaupten , man

habe den Männern des Tiersparti noch in zwölfter Stunde
den Eintritt in 's Kabinet offen gehalten , so ist dies nur in so
fern wahr , daß man ihnen drei Sitze im Ministerium offe-
rirte , während inan ihnen nie anheimgestellt , selbständig die
Bildung eines Kabinets in die Hand zu nehmen ^ In der
Kammer kann das Ministerium , trotz mancher abfälliger Be¬
merkung selbst aus den Reihen des rechten Zentrums , auf
eine ziemliche Majorität zählen , besonders da der TierSparti
sich verbindlich gemacht hat , die neuen Minister nicht von
vorn herein und um jeden Preis anseinden oder bekämpfen
zu wollen . Im Publikum aber ist seine Verurtheilung , viel¬
leicht selbst zu vorschnell , darum nicht minder allgemein .
Mittlerweile ist das Ministerium des Kaiserl . Hauses doch
noch beibehalten worden .

* Paris , 20 . Juli . Der bisherige erste Sekretär an der
französischen Gesandtschaft in Nom , Graf Ärmond , ist zum
Bureau -Chef des Fürsten von Latour d '

Auvergne , und Hr .
Mure zu seinem Unterchef ernannt worden . Hr . v . Lava -
lette wird diesen Abend seine bisherige Wohnung im Mini¬
sterium des Auswärtigen verlassen .

Wie die „France
" meldet , sind die Empfangstage bei

Hofe und die bei den Ministern auf unbestimmte Zeit suspen -
dirt worden .

Wie es heißt , haben im Ministerrath namentlich die
HH . v . Forcade , Gressier , Niel , Alfred Leroux und Magne
darauf gedrungen , daß der Gesetzgeb. Körper vorläufig nicht
einberufen werde .

Der „ Opin . Nationale " zufolge hat die Linke heute Nach¬
mittag 3 Uhr beschlossen , eine öffentliche Erklärung abzu¬
geben . Der Wortlaut derselben nnrd heute Abend 9 Uhr be-
rathen werden . ( S . o. Tel .) — Die meisten fremden Abge¬
ordneten reisen heute oder morgen ah,



Der „Constitutionnel " ist trotz seiner optimistischen Auf¬
fassung von gestern heute zu folgendem Geständniß genöthigt :
„Wenn die Presse das treue Abbild der öffentlichen Meinung
ist , so muß man anerkennen , daß das neu c Ministerium
keine enthusiastische Aufnahme findet . Das von der Mehr¬
heit der Zeitungen ausgedrückte Gefühl ist das des Miß¬
trauens .

" — Rente 71 .50 , Cred . mob. 202 .50 , ital . Anl . 55 .25 .

* Madrid , 19 . Juli . Das umlaufende Gerücht -, daß Mar¬
schall Serrano seine Reise nach La Granja in Folge beun¬
ruhigender Nachrichten bezüglich karlistischerBewegungen ver¬
tagt habe, ist unbegründet . Derselbe wird nächstebabrciscn .
Hr . Joaquim Aguirre ist gestern gestorben.

* Madrid , 20 . Juli . Der „Jmparcial
" empfiehlt der Re¬

gierung die schleunige und energische Unterdrückung der Ver¬
gehen an , die täglich in Malaga , Sevilla und in Gra¬
nada begangen werden . Es sei keine politische Fahne , die
über diesen Städten weht , sondern die Fahne der Plünderung
und des Mordes . Dasselbe Blatt kündigt die Entdeckung
einer Verschwörung an , deren Zweck wäre , in einem ge¬
gebenen Augenblick den Marschall Serrano , den General
Prim und Hrn . Rivero bei Seite zu schaffen .

^

Gestern wurden der Generalmajor Vesa Nnclau in Madrid ,
die Brigadiere Unestal und Olona iu Valladolid , der Oberst
Alberui , Schwager des Generals Gasset , in Barcelona und
der Oberst Carbonnel in Cordova verhaftet .

Belgien .
Brüssel , 17 . Juli . (Schw . M .) Der Eindruck , den der

Abschluß der langwierigen Unterhandlungen mit
Frankreich auf das hiesige große Publikum gemacht hat ,
ist durchaus günstig ; wenn auch her Ursprung der Streit¬
frage auf rein politischem Grunde geruht und die Gemächer
mehr oder weniger beunruhigt hatte , erkannte man doch all¬
gemein in dem durch Frere 's Vermittlung ausgestellten Pro¬
tokoll vom 27 . April das offene Bestreben der französischen
Regierung , den politischen Charakter zu verwischen und
nichts weiter im Auge zu behalten , als die Herstellung eines
geregelten , auf einheitliche Tarifansätze zurückzuführenden
Eisenbahndienstes zwischen der Schweizer - und der niederlän¬
dischen Grenze . Dieser Erwartung entsprechen nun die diese
Woche veröffentlichten Aktenstücke vollkommen. — Seit dem
6. tagen in allen Provinzialhauptstädten die Provinzial -
räthe ; bis jetzt haben sich dieselben jeder politischen Kund¬
gebung enthalten . — Die Assisen - Verhandlungen über
den wegen Beleidigung des Kaisers Napoleon belangten fran¬
zösischen Flüchtling Bachelery beginnen nächsten Dienstag .

Rußland und Polen .
' St . Petersburg , 15 . Juli . Am 20 . Juli Abends begibt
sich der Kaiser um seineu Söhnen vonPeterhof perDampf -
yacht nach Transund , um am 21 . dort über 50 Schiffe Revue
zu halten . Am 27 . wird er von Petersburg zunächst nach
Twer und Tags darauf zur Kaiserin nach JlinSkoje bei Mos¬
kau fahren . Am 31 . erfolgt daun die Abreise nach der Krim .

Die Versenkung des Kabels im Schwarzen Meere
zwischen Dshuba und Cap Adler für die indo -europäische Te-
legraphenlinie ist , wie ein Telegramm aus Kertsch vom
12 . Juli meldet, glücklich beendigt worden.

Warschau , 15 . Juli . Die neueUniversität , deren
jährlicher Etat auf 20,780 R . S . bestimmt ist, soll vier Fakul¬
täten umfassen , eine philologisch-historische, eine mathematisch¬
physikalische, eine juristische und eine medizinische . Die Vor¬
tragssprache ist für alle Lehrgegenstände die russische ; nur die
polnische Sprache , Literatur und Alterthumskunde sollen in
polnischer Sprache vorgetragen werden . Die polnische Ge¬
schichte ist vom Lehrplan gänzlich ausgeschlossen und soll nur
als Anhängsel der russischen Geschichte behandelt werden .
Zur Immatrikulation berechtigt sind nur solche junge Leuts,
welche ihre Vorbildung cAtf den höheren Unterrichtsaustalten
im Königreich Polen genossen haben . Diese Beschränkung
hat offenbar in der Befürchtung ihren Grund , daß die pol¬
nische Atmosphäre in Warschau aufStudirende aus Litthauen
und Rußland einen polonisirenderr Einfluß üben möchte. Die
Universitätsbehörden bilden : 1) der Universitätsrath , 2) die
Universitätsverwaltung , 3) das Universitätsgericht , 4) der
Universitätsinspektor . Der Rektor wird vom Kaiser , die
Professoren auf Vorschlag des Kurators des Warschauer Lehr¬
bezirks vom Minister der öffentlichen Aufklärung , die Dozen¬
ten vom Kurator des Warschauer Lehrbezirks ernannt ; die
Dekane werden von den betreffenden Fakultäten gewählt . Die
Studenten , welche die vorgeschriebene Uniform tragen müssen,
sind für Vergehen innerhalb der Universität demUniversitäts¬
gericht, und für Vergehen , welche sie außerhalb der Universität
begangen haben , der Polizeibehörde verantwortlich .

Durch Kaiser !. Ukas ist die Einführung neuer Wappen ,die- in der Mitte den russischen Doppeladler führen , für die
10 Weichsel-Gouvernements angeordnet .

Großbritannien
* London , 19 . Juli . Gladstone scheint mit der Königin

die nächsten Maßregeln bezüglich der irischen Kirchenbill ver¬
einbart zu haben , denn nachdem er am Samstag vermittelst
Sonderzuges nach Windsor gefahren war und eine Audienz
bei der Königin gehabt hatte , ist die verschobene Abreise des
Hofes nach der Insel Wight , von deren gänzlichem Wegfall
bereits die Rede war , auf morgen früh angesetzt. Die
Königin wird etwa 3 Wochen in Osborne verweilen , darauf
für kurze Zeit nach Windsor zurückkehren, ehe sie ihre ge¬
wohnte Herbstreise nach Balmoral antritt .

Die Zahl der Meetings gegen die Amendements « des
Oberhauses in der irischen Kirchenbill hat am vorgestrigenund gestrigen Tage wieder einen hübschen Zuwachs erhalten .
Erwähnt seien hier nur zwei hauptstädtische Volksversamm¬
lungen auf Blackheath und ein Meeting in Birmingham , auf
welch letzterem abermals ein Brief Bright ' s über die Bill
und das Oberhaus verlesen wurde . Der Brief ist harmloser
als sein Vorgänger , welcher so viel Aufsehen machte und In¬

terpellationen in Leiden Hausern des Parlaments veranlaßte .
Die interessanteste Stelle lautet :

Es bekümmert mich sehr , daß das Oberhaus die Wünsche und
Interessen des Landes nicht deutlicher erkennt. Aber ich kann nicht
umhin zu glauben, daß dasselbe aus den in beiden Hausern des, Par¬
laments über die irische Kirchenbill stattgehabten Diskussionen Vieles
gelernt hat . Mir scheint es eine Sache von höchster Wichtigkeit
zu sein , daß eine größere Harmonie zwischen den beiden Zweigen der
Legislatur hergestellt werden soll» .

Oberstleutnant Andrew Clarke , Direktor der See -Jn -
geuieur - ustd Architekturarbeiten , welcher der Eröffnung des
Wilhelmshafens als Vertreter der englischen Regierung bei¬
wohnte , wird aller Wahrscheinlichkeit nach binnen weniger
Tage eitle Reise nach Preußen antreten .

Amerika
* Lissabon , 18 . Juli . Das von Brasilien kommende

Dampfschiff bringt durchaus keine wichtigen Nachrichten weder
von Paraguay noch von Montevideo , wo die Lage immer die¬
selbe war .

* Vom Kriegsschauplatz in Paraguay geht der brasiliani¬
schen Gesandtschaft iu London die

'
Mittheilung zu , daß die

jüngst gemeldeten Siegesuachrichten sich bestätigen . Die
Alliirten beherrschen nach dieser Depesche die ganze Bahnlinie
von Asuncion bis Villarica . Der Graf d'Eu war bei Ab¬
gang der Post im Begriff , Escurra , Lopez' Hauptquartier ,
unverzüglich anzugreifen . Der Letztere hatte den französi¬
schen und den italienischen Konsul angeblich als Deserteure
erklärt .

Rio de Janeiro , 23 . Juni . Der Aufstand inNruguay
gewinnt an Ausdehnung ; der Präsident ist nach der Haupt¬
stadt zurückgekehrt, ohne den Kampf mit den Insurgenten
aufzunehmen .

— Vorigen Sonntag -tagte zu Offen bürg eine Versammlung
von Vertreter :: der nationalen und liberalen Partei
in Baden. Dieselbe hat folgenden Wahlaufruf , zugleich als
Programm für die Thätigkeit des bevorstehenden
Landtags , erlassen:

„An das badische Volk .
Die bevorstehenden Wahlen zum Landtage berufen einen großen

Theil unserer Mitbürger zur erneuerten Kundgebung ihrer politischen
Überzeugungen .

Inmitten der tiefen Bewegung unserer Zeit und der Aufregungen
eine « weithin geführten Kampfes um die höchsten Güter des deutschen
Volkes haben auch wir — die Vertreter der nationalen und liberalen
Partei in Baden — es als unsere Pflicht erachtet, ein Wort der Ver¬
ständigung an unsere Mitbürger zu richten über die Anforderungen ,
welche wir an den nächsten Landtag zu stellen habe » .

Vor Allem werden sich unsere Volksvertreter zu der Ueberzeugung
bekennen , daß das badische Bolk jeder Z ^ l mit Mmh und Ausdauer
zu der grotzenSache Deutschlands stehen will. Wohl er¬
kennen wir den schweren Ernst dieser Aufgabe und wir verschließen
unser Auge keineswegs den drückenden Hemmnissen, welche ihr heute
noch gegenüber stehen — allein nichts kann unser» Glauben an
eine siegreiche Zukunft der deutschen Station erschüttern und nichts
vermag uns loszureißen vom Vaterlande .

Unfertig und schwankend sind die gegenwärtigen Zustände im Sü¬
den Deutschlands. Kein Machlgeboi des Auslandes darf und kann
uns aus die Dauer verbieten , dem Staate beizutrelen , den die Krast
und die Tapferkeit des preußischen Volkes als die Grundlage
der Wiedergeburt Deutschlands siegreich eufgerichlet hat .
Das Aufblühen diese« Staates und seine mächtige Stellung unter
dm Völkern Europa ' S wird auch dem badischen Heimalhlande Schutz
und freudiges Gedeihen sichern . Mil Zuversicht dürfen wir der
Zukunst entgegen gehen , weil wir untrennbar verbunden sein
werden mit den aussteigendci: Geschicken Deutschlands.

Allein in dem Emst dieser Tage dars uns die Wärme patrioti¬
scher Gefühle noch keineswegs genügen. Es bedarf einer v e r-
ständnißvollen Würdigung der gegenwärligcn Lage und der Be¬
reitwilligkeit zur pflichtgetreuen , ausdauernden Thar .
Das deutsche Volk, in seinem stets bewährten Sinne für ein fried¬
liches Zusammenleben mit andern Nationen , hat es nicht verschuldet ,
wenn die Besorgniß vor einer gewaltsamen Umgestaltung der staat¬
lichen Verhältnisse gleich einer drückenden Last sich über die Völker ge¬
lagert hat . Aber es wäre schlaffe Sorglosigkeit oder verächtliche Un¬
terordnung unter einen fremden Willen , wenn nicht auch wir jede
Fürsorge treffen wollten, daß in den Tagen der Gefahr auch das ba¬
dische Volk , als ein wohlgeübier und gerüsteter Mitkämpfer , zur
Fahne des deutschen Vaterlandes stehen könne.

Ist es somit die unerläßliche Pflicht der badischen Volksvertretung ,
vor keiner durchaus gebotenen Leistung des deutschen Berufes unseres
Staates zurückzuschenen , so erfordert andererseits die Lage der Bevöl¬
kerung mit allem Nachdruck , daß nian auch in den Einrichtungen des
Heerwesens jede Ausgabe von Staatsmitteln zurückweise , welche die
Lasten des Volkes vermehrt, ohne einem dringenden Interesse der Gc-
sammlheit zu dienen. Das Walten einer weistn Sparsamkeit wird
in solcher Weise den sichern Nachweis liefern, daß die Arbeit und die
Anstrengungen de« Volkes nursür bedeutende und berech¬
tigte Ziele in Anspruch genommen werden. Indem unsere Volks¬
vertretung dem deutschen Vaterland keine schuldige Leistung versagt, —
müssen in nicht minder sorgfältiger Treue die heimathlichen Verhält¬
nisse unseres Staates gefördert werden . Wir erkennen in dem ein¬
heitlichen Staat der deutschen Nation , wie ihn eine sichere Zukunft
uns verleihen wird, nur die weite und glückliche Stätte eines frei¬
heitsliebenden, allen großen Fortschritten unserer Zeit hingegebenen
Volkes. Eben deßhalb wollen wir , ein Theil diese« Ganzen , uner¬
müdlich bestrebt sein , unser Heimathland weiter zu führen in jenen
Wegen eines liberalen, bürgerlichen Staatswesens , die man in Baden
während eines halben Jahrhunderts unter freisinnigen Verfassungs-
emrichtunge:: zu immer erneutem Segen für Fürst und Bolk bcschrit -
ten hat . Auch den kommenden Landtag werden wichtige Fragen des
inner » StaatSlebenS beschäftigen .

Unsere Verfassung bedarf heute in Einzelheiten einer
zeitgemäßen Fortbildung .

Die Aufgabe freisinniger Volksvertreter wird es sein, vor Allem die
Wahlgesetzgebunginsoweit umzugestalten , daß das Volk seinen Willen
in einer wirksameren und von unberechtigten Einflüssen freieren Weise

kunbgeben könne. Die Verleihung des politischen Wahlrechtes an die
Staatsbürger ohne Rücksicht auf vorausgegangenen Bürgerrechts -Antritt ,
die Einführung des geheimen Wahlverfahrens und eine erhebliche Ver¬
größerung der Wahlmännerkollegien wird einen bedeutungsvollen Fort¬
schritt begründen , den auch die Anhänger des direkten Wahlver -
fiUens als einen Uebergang zu den Wahleinrichtungen anerkennen
werden , welche die Verfassung des Norddeutschen Bundes als daS
Endziel aller künftigen Wahlreformen gewährleistet hat . Wird diese
Verbesserung des Wahlgesetzes mit einer erheblichen Abkürzung
der Dauer des Abgeordnetenmandates verbunden und
wird der Volksvertretung durch Verleihung des Rechtes der
Initiative , sowie durch eine Abkürzung der Landtags -
Periode ein erhöhter Einfluß auf den Geist der innern Staatsver *
waltung verliehen , so sind alle Mittel gegeben , deren daS Volk
bedarf, um durch die eigene That jede Fürsorge für das Gedeihen sei¬
ner Zustände zu leisten.

Neben den Verfassungsreformen wird in erster Reihe eine Umge¬
staltung der Gcmeindegesetzgebung die Thätigkeit der Kam¬
mern beanspruchen. Es ist hohe Zeil , endlich zurückzukehren aus der
Epoche jener verbrauchten und unfruchtbaren Sicherungsmittel , mit
denen einst eine rückwärts schreitende Politik die großen und volks-
thümlichen Anlagen der Gemeindcordnung von 1831 entstellt hat .

Auch hier wird die Volksvertretung unter dem Eindrücke der Er¬
fahrung arbeiten, daß man mit kleinen und künstlichen Mitteln dureau -
kratifcher Weisheit keine lebensvollen Schöpfungen hervorzubringen ver¬
mag . Kein Gebiet dars aber der freisinnigen Partei höher stehen , als
die sorgfältige Pflege des Gemeindelebens — der einzig echten Grund¬
lage einer bürgerlich liberalen Staatsordnung .

Auch die langwierigen , unser Land mit so viel Leidenschaften und
Gehässigkeiten erfüllenden Ausscheidungen staatlicher und
kirchlicher Rechte werden den Landtag beschäftigen und von
ihm, wie wir hoffen , die abschließende Erledigung empfangen.Die Erfahrungen seit dem Jahre 1360 haben einleuchtend bewiesen ,daß der Staat mit einer Macht , welche den Beruf des Staates füreinen großen Theil seiner wichtigsten Gebiete, wie die Fürsorge für die
Volksbildung und den Rechtsbestand der Ehe , in verblendeter Hart¬
näckigkeit als die unbefugte Anmaßung kirchlicher Hoheitsrechte
bezeichnet , in keiner Weise durch friedliebende Nachgiebigkeit zur Ver¬
ständigung gelangen kann.

Die Pflicht der Selbsterhaltung des Staates und seine Ehre erfor¬dern es , daß er — dem hochfinnigcn Grundsätze der Freiheit der
Kirche in ihren eigenen Angelegenheiten getreu —
mit Folgerichtigkeit im Wege der Gesetzgebung seine
Rechte wahre , die noch bestehenden Lücken ohne Verzug ausfülle undim Uebrigen mit Kraft und Nachdruck beweise , daß die öffentliche Ge¬walt ordnungswidrige Ausschreitungen einer staatsfeindlichen Gesin¬
nung auch dann zu treffen und zu beugen verstehe , wenn sie unter
der Hülle religiöser Bestrebungen austrelen .

So mögen denn unsere Mitbürger ihre Liebe zum deutschenVaterland und ihren Bürgersinn erproben , indem sieMänner wählen , welche sich in allen diesen Aufgaben
bewähren . Möge jeder Wähler den zur Wahl ihm empfohlenenMann einer strengen Prüfung der Gesinnung und des Charakters
unterziehen. Groß und bedeutungsvoll sind die Aufgaben — nur
ernste und unabhängige Männer werden sie lösen

Gehen wir den Gegnern lyit einem guten Beispiel voran , indem
wir — die liberale Partei — zur Abgeordnetenwahl unser Augenmerknur auf Männer richten , welche durch Charakter , Gesinnung und
Lebensstellung alle Sicherheiten einer unabhängigen Haltung ,
besitzen. Eben deßhalb erachten wir es als eine Pflicht der Wähler,bei der Ernennung der Volksvertreter den tüchtigen und intel¬
ligenten Bürger bei gleichstehender Befähigung der Wahl eine «
Beamten vorzuzichen. Hiermit soll keineswegs eine den Staatsbeamten
ungünstige Gesinnung ausgedrückt werden , d« manche Männer diesesBerufes in der Geschichte des badischen Verfassungslebens sich großeund bleibende Verdienste erworben haben. Allein wir wollen selbstjeden Schein vermeiden , als « b nicht gerade von der nationalen
upd liberalen Partei die Unabhängigkeit einer Achtung
gebietenden Volksvertretung als die wichtigste Gewähr¬leistung eines gesunden Slaatslcbens mit allen Mitteln erstrebt werde.Handeln wir jederzeit in diesen: verfassungstreuen Geiste, so wird eSauch unserem rührigsten Gegner — der ultramontanen Partei — aufdie Dauer nicht mehr möglich sein , die einer besonders straffen Amts-
diszitlin unterworfenen Diener kirchlicher Gewalten als1>ie berufensten Führer und Vertreter des Volkes darzu -
stellen .

Möge uns Alle in diesen bedeutungsvollen Tagen das Gefühl ern¬
ster und hoher Pflichten erfüllen !

Wahren wir iu muthiger und rüstiger That dir Ehredes badischen Volkes !
Offen bürg , den 18. Juli 1869. *

Die Versammlung von Vertretern der nationalen undliberalen Partei in Baden .
Philipp Armbruste: . Holzhändler zu Wolfach. Karl Bär , Kreisge-

richtsralh zu Waldshut . Emanuel Basler , Oekonom zu Fessenbach .Baumann , §)berzollinspektor zu Kehl. R . Betz , Weinhändler zu
Oberkirch . vr . W . Blum , Privatmann zu Heidelberg. L . Blust ,Kaufmann zn Freiburg . G . Brcithaupt , Altbürgermeister zu Mal¬
terdingen . C. Wucherer , Notar zu Eppingen . Gustav Buhl , Fabrikant
zu Ettlingen . E . E . Burg , Fabrikant zu Kehl. Burkard , Gemeinde¬
rath zu Achern . F . Conrad , Bürgermeister zu Bühl . C. Eckhard ,Anwalt zn Offenbnrg. Fauler , Oberbürgermeister zu Freiburg .H. F -ederle , Bezirksasfistenzarzt zu Haslach. Frank , Bürgermeister zuTheningm . Frick , Rathschreiber zu Baden. Th. Frey , Kaufmann
zu Eberbach. Futterer , Domäncnverwalter zu Stockach . Gayer , Fa¬brikant zu Emmendingen . W. Gerbel , Kreisgerichtsrath zu Offen¬burg . Haas , Konditor zu Lahr. Heidenreich , Oekonom zu Müll¬
heim. I . Held , Kaufmann zu Kcnzingcn. Jägerschmidt , Bahnver -
walier zu Kehl . H. Kaiser , Arzt zu Aehlingen. Fr . Kiefer, Anwalt
zu Offcnburg . A . Klein, Apotheker zu Weinheim. G . Kürz , Real¬
lehrer zn Villingen. Kusel, Anwalt zn Karlsruhe . A. Lamey, SraatS -
rath zu Mannheim . Fr . R . Lang, Arzt zn Endingen . Lenz , Kaufmann
zu Pforzheim . Leo, Apotheker zu Oberkirch. Lubberger , Bezirksför¬
ster zu St . Blasien. L . Mittel , Amtsrichter zu Pforzheim. Mörstadt ,Partikulier zu Karlsruhe . I . Nußbaum , Fabrikant zu Offenburg .Paravicini , Bürgermeister zu Breiten . I . F . Rall , Kaufmann zuAdelsheim. Schmutz, Geometer zu Kcnzingcn. Schneeberger , Archi¬tekt zu Baden. C . A. Schneider , Generalagent zu Karlsruhe , vr .S . Schneider , praktischer Arzt zu Oberkirch. I . Schnepf , Sladtvcr -
rechncr zu Baden. Karl Schyzarzmann , Kaufmann zu Kehl. Sei -



denäbel , Professor zu Bruchsal . C. Serger , Notar zu Offenkurg .
Siefert , Kaufmann zu Lahr. Sommer , Notar zu Schwetzingen.
W .' Steiner , Landwirth zu Strohbach . Straubhaar , Bürgermeister
zu Waldshut . Berthold Thoma , Fabrikant zu Todtnau . A. Wag¬
ner, Staatsanwalt zu MoSbach. Albert Walther , Kaufmann in Has¬
lach . vr . Winzer, Professor in Tauberbischofsheim.

Vermischte Nachrichten .
— München , 20. Juli . Einiges Aufsehen erregt eine Hin -

g e b u n g s - und Bewunderungsadresse , welche 66 Gcist -
liche der Stadt Regensburg an den Bischof von Linz ge¬
richtet haben , um »Hoch -Jhn zu beglückwünschen , daß er gewürdigt
wurde , für den Namen Jesu Schmach zu leiden" . Solche Männer
hätte der Hr . Bischof zu Geschwornen in seinem Prozeß brauchen
können.

— Berlin , 20. Juli . (Fr . I .) Gestern ist unter den hiesigen
Maurergesellen ein allgemeiner Slrike auSzebrochen, woran
sich ungefähr 6000 Gesellen bethciligt haben.

— Zug , 18. Juli . (Schw . M .) Gestern waren beim Schützen -
sestdieBundesbehörden . Es wurde eine Rundfahrt auf dem
See gemacht, Stadt und See waren erleuchtet. An eben demselben
Tage halten 5 englische und 5 Schweizer Schützen auf 1000 und 1500'
ei» Weltschietzen , bei welchem die Schweizer einen glänzenden
Sieg errangen , besonders aus die erste Entfernung . Auf 1000 ' hatten
die Schweizer 46 Manns - und 31 Scheibentreffer , die Engländer 37
und 17 ; auf 1500' die Schweizer 17 und 9 , die Engländer 15 und
8. Heute großes Gedränge , über 50,000 Theilnehmer , die Nordost-
Bahn brachte allein über 20,000 am Morgen und gegen Mittag , da¬
zu kommen die Gäste mit den Danipfbooten und für die nächste Um¬
gebung, aus den Ortschaften mit Wägen und allerlei Vehikeln. Das
Fest schließt nächsten Mittwoch , hat mit heute feinen Höhepunkt er¬
reicht , und wird mit morgen sehr merklich an Frequenz abnehmen.
Obschon verhältnißmäßig und gut geschossen wurde , so läßt sich doch
der Besuch der Schützen nicht mit andern Schützenfesten vergleichen.
Zug hat übrigens Großartiges geleistet .

— Brest , 20. Juli . Telegraphischen Nachrichten aus St . Pierre
zufolge war das Schiff „ Scanderia " auf dem Wege nach dem Festland
gestern Mittag 306 Seemeilen von St . Pierre entfernt . Die Länge
des versenkten Kabels betrug 321 Seemeilen . An Bord des Schiffes
war Alles wohl.

* In HO Tagen umdieWelt . Wenn man einige Tage für
Aufenthalt und Verspätungen zugibt , nimmt eine Reise um die Welt
jetzt nur 80 Tage in Anspruch. Von Paris nach New-Pork (Bahn
und Dampfer ) 11 Tage ; von New-Pork nach San Francisco (Bahn )
7 Tag « ; von da nach Nckuhama (Dampfer) 21 Tage ; von Ifokuhama
nach Hongkong (Dampfer ) 6 Tage ; von da nach Calcutta (Dampfer )
12 Tage ; von da nach Bombay (Bahn ) 3 Tage ; von da nach Cairo
(Bahn und Dampfer ) 14 Tage ; und von Cairo zurück nach Paris
(Bahn und Dampfer) 6 Tage. Von .der ganzen Route sind nur 140
(engl.) Meilen — zwischen Alahabad und Bombay — ohne Dampf -
besörderung, jedoch wird auch hier schon an einer Bahn gebaut .

Badische Chronik .
Wahlbezirk Konstanz - Radolfzell . In Singen glän¬

zende Mehrheit der liberalen Partei ; ferner liberale Wahlen in Allens¬
bachs Ultramontane Wahlen : Insel Reichenau, Dingelsdorf , Langen¬
rain , Gaienhofen, Horn , Ucberlingen a. Ried , Markelfingen , Schienen .
Bis jetzt 27 liberale, 17 ultramontane Wahlmänner bekannt.<

Wahlbezirk Konstanz (Stadt ) . Hr . Bürgermeister Stromeyer
läßt erklären , daß er weder kandidire noch eine etwa auf ihn fallende
Wahl annehmen könne .

Aus den Aemtern Engen und Stockach liegen erst vereinzelte,
vorwiegend günstige Wahlnachrichten vor.

— Sämmtliche Wahlmänner des 15 . Aemterwahlbezirk« (Amt
Emmendingen ) sind gewählt und gehören durchweg, der national¬
liberalen Partei an.

— Zu Büchenbach ( Bezirk Freiburg ) ist die Wahl nicht wie
irrthümlich gemeldet ullramontan , sondern liberal ausgefallen.

T Karlsruhe , 21. Juli . Das Komitee des Hefigen deutsch¬
freisinnigen Ortsvereins wird wahrscheinlich auf nächsten Freitag oder
Samstag behufs einer Besprechung über die bevorstehendenWahlmän¬
nerwahlen einen Bürgerabend anordnen und demselben seine
Wahlvorschlägc zur Begutachtung unterbreiten .

^ Ettlingen , 19 . Juli . ( Bcandunglück . ) In der verflos¬
senen Nacht nach 10 Uhr brach in der Wasenmühle des Hrn . Wilhelm
Hummel dahier, welche unterhalb der Stadt steht , und zwar zuerst in
demjenigen nördlich gelegenen Theile , welcher Scheuer und Stallung
enthielt , Feuer aus . Die Flammen breiteten sich schnell auch über
das Dach der Wohnung und Mühlräume , wo viele Frucht lag , aus
und nahm dadurch eine Ausdehnung an, deren Helle sogar in Rastatt
bemerkt worden ist. Die schnell herbeigeeilte Feuerwehr und die übrige
Hilfsmannschaft konnten die Haupttheile des Mühlgebäudes trotz aller
Anstrengung nicht mehr retten, wohl aber gelang cs, die auf der süd¬
lichen Seite angebaute Sagemühle unversehrt zu erhalten . Menschen¬
leben sind dabei nicht in unmittelbare Gefahr gekommen und das
Vieh , sowie das meiste Hausgeräthe konnten mit einem Theil der
Mehl - und Fruchtvorräthe der Zerstörung noch rechtzeitig entzogen
werden. Der Beschädigte ist für seine Fahrnisse versichert .

n Ettlingen , 20. Juli . Am 14. d. M . ist hier der zweite
Bürgeradend in der Erbprinzenhalle abgehalten worden. Hr . Bür¬
germeister Neimeier machte Mittheilung Aber die Verhandlungen ,
welche wegen des NeHhaue « eines Schullchrer -Scminares zwischen dem
Gemeinderath und dem Großh . Oberschulrathe stattfanden . Darnach
ist beabsichtigt , auf dein städtischen Holzhof — Hirschgarten genannt —
nacheinander zwei größere Gebäuds aufzuführen und zwar sogleich ein
Untcrrichtsgebäude für die Seminarzöglinge wie auch für die städtische
Knabenschule, welche als Musterschule mit dem Seminar verbunden
bleiben soll. Dazu soll die Stadtgemeinde einen Betrag von 20,000 fl.leisten. Später nach deßfallsiger landständischer Bewilligung soll ein
Konviktsgebäude mit Wohnung des SeminardirektorS errichtet und

^ dazu von der Gemeinde außer dem Gelände ( im Ganzen etwas über7 Morgen ) noch weitere 10,000 fl. bcigetragen werden.

Die durch Hrn . Neimeier und die anderen Redner gegebene Beleuch¬
tung dieser städtischen Angelegenheit stellte die Vortheile für die Stadt
Ettlingen in so deutliches Licht, daß Niemand gegen den beabsichtigten
Vertrag eine Einwendung erhob , und daß bei der 2 Tage später er¬
folgten Versammlung des großen Ausschusses demselben einstimmig die
erforderliche Zustimmung ertheilt wurde.

Der zweite Gegenstand der Besprechung des Bürgerabends war die
bevorstehende Wahlmünner - Wahl . Hr . Theobald Fath leitete
dieselbe durch Mittheilung der maßgebenden Gesetzesbestimmungen einund Hr . Fabrikant Buhl knüpfte daran eine geschichtliche Erinnerungan die Aenderungcn, welche die Verfassungsurkunde in Bezug auf die
Zusammmensetzung der beiden Ständckammern und auf die Be¬
dingungen der Wählbarkeit erlitten hat . Zu den bevorstehenden Vor¬
lagen der Regierung an die nächste Ständeversammlung übergehendhob er zunächst die weiteren beabsichtigten Aenderungen der Verfassungund der Geschäftsordnung für die Ständekammern , sodann die Aende¬
rungen der Gemeindegesetze hervor und gab sodann eine kurze, sehr
maßvolle Charakteristik der bei den jetzige» Wahlen in Baden sich be¬
kämpfenden 3 Parteien . Zum Schluß legte er unter Mittheilung des
Offenburger Programms die Bestrebungen der national -liberalen Par¬tei näher dar und forderte die Anwesenden zur Unterstützung dieser
Bestrebungen aus. *

Bei der weiteren Besprechung dieser politischen Angelegenheit hob
Hr . Gemcinderath Baureithel auch die Absicht mehrerer Bürgerauf die Wahl des Hrn . Philipp Thibauth als Abgeordneten hin¬
zuwirke », hervor , und führte aus , wie die dermalige Unterstützung
dieses Wahlprojektes von Seiten der Ettlinger Ultramontancn voraus¬
sichtlich keine Dauer haben werde , indem Hr . Thibauth mit seinen be¬kannten kirchenfeindlichen Ansichten keine Aussicht haben werde, im
Bezirk Rastalt oder auch nur in den Landonen des Ettlinger Bezirkes
gewählt zu werden. Die Zahl der Besucher dieser Versammlung be¬
trug wieder über 150 Personen.

* Ueber die Vorgänge auf der diesjährigen Psorzhcimer Diö -
zesanfynode geht uns noch eine weitere Korrespondenz zu , derwir Folgendes entnehmen :

Lr P f o rz h eim , 18. Juni . Letzten Mittwoch hielt die Diözese
Pforzheim ihre jährliche Synode in der hiesigen Schloßkirche ab.
Nach allgemeinem Unheil der Betheiligten haben die Verhandlungen
noch auf keiner der hiesigen Synoden einen so ruhigen Verlauf ge¬nommen , obwohl der Unbethciligle aus mehreren gereizten Ausfällen
leicht entnehmen konnte , daß die alten Gegensätze zwischen der orlho-
doren Majorität und der liberalen Minorität noch in frischer Kraft
dastehen . Namentlich waren es mehrere das kirchenpvlitijcheund staat¬
liche Gebiet berührende Aeußerungen von Seilen der Herren von der
Rechten , wogegen die Freigesinnten entschiedenste Verwahrung einzulegen
sich genöthigt sahen . Anlaß dazu Halle der Antrag des Pf . Spechtvon Jspringen gegeben , die Synode möchte behufs der bekannten Feicr-
tagsverordnung durch Vermittlung der Oberkirchenbehörde an den
Grvßherzog, als Schirmherrn der evangel. Landeskirche , eine Petitionum Wiederherstellung des früheren Slaatsfchutzes für den Eharsreitagund Bußtag ergehen lassen , ein Antrag , der auch zum Beschluß er¬
hoben wurde . Die Prolestherren hatten sich lange an der schwierigen
Aufgabe abgemüht, darzuthun , wie die Kirche eigentlich für die Hei-
lighaltung ihrer Festtage durchaus keines Staatsschutzes bedürfe , un¬
eigentlich ohne einen solchen aber doch nicht auskommen könne ; die
weltlichen Mitglieder hatten dagegen auf die voraussichtliche Erfolg¬
losigkeit des Schrittes hingewiesen und den Nachdruck darauf gelegt ,daß es im Interesse der Würde der Kirche liege , in solchen Fragen
sich selber zu helfen, — da meinte ein Pfarrer , es käme ihm sonderbarvor, daß hier einige Herren als Regicrungsbevollmächtigtc
sich gerirlen , wogegen die Betreffenden natürlich cnlschiedßNe Verwah¬
rung einlegten ; der versitzende Dekan verwies den Ausdruck, fügte aber
bei , es fei jedoch leicht erklärlich, daß solcheSynvdalmitglieder , die zu¬
gleich Staalsdicner wären , ihrer Regierung mehr Rücksicht schuldig zusein glaubten als ihrer Kirche , worauf eine zweite Verwahrung erfolgte.Von diese» und einigen andern Zwischenfällen jedoch abgesehen , mußman es der hier vorherrschenden Partei nachrühmen , daß sie diesmal
gemäßigter ausgetreten ist und zu der Einsicht gekommen zu sein scheint ,daß eine wirkliche Frucht denSynoden erst dann entsprießen kann, wenn
sie nicht mehr wegen Prinzipiensragen nutzlosen Streit führen , sondern
sich mit den Bedürfnissen des Bezirks eingehend beschäftigen . So wurde
beschlossen, künftigen Jahrs den Religionsunterricht in der Volksschulein spezielle Beraihung zu nehmen und falls die inzwischen gemachten
Erfahrungen es zweckdienlich erscheinen lassen sollten , auch wegen desin das Gemeinde- und Familienleben hiesiger Gegend störend eingreifen¬den Methodismus in nähere Besprechung einzutreien. Den einzelnen
Kirchengemeinderäthen ist cS auserlczt worden , diese beiden Fragenwährend des ganzen folgenden Jahres genau im Auge zu haben unddas einschlägliche Material zu sammeln. Wird in der projektirten
Weise cs nach und nach zur festen Regel, solche einzelnen Punkte einer
ernsten Erwägung zu unterziehen , dann wird es sich ganz bestimmt
erst Herausstellen, wie viel wichtige und interessante Arbeit den Syno¬den obliegt und welchen Segen sie stiften können, wenn sie ihre Auf¬gaben mit Geschick zu lösen verstehen .

Borberg , 17.
'
Juli . (Tauber .) Dieser Tage kam ein älterer

Herr von Karlsruhe auf 's evangelische Pfarrhaus zu und gab sich füreinen Oberstistungsrevisor von dort aus . Der Hr . Pfarrerist irgend in einem Archive begraben lind fahndet nach Alterthümern ,seine Gemahlin witterte in dem sich Vorstcllenden llnrath und lehnte
bessert Begehre» ab, die Pfarrpapiere , Gelder rc. zu kontroliren. Kaum
hatte der Ueberraschte diese Kunde vernommen, so lenkte er seine Schritte
nach dem nahen Wölchingen zu dem dortigen Bürgermeister , der zu¬
gleich Kirchenältcster oder so was dergleichen ist. Unterdessen eilte die
Frau Pfarrer zu dem freundnachbarlichenkatholischen Pfarrer , um sichRath zu erholen; er ward ihr auch im vollsten Maße . Der Hr . Pfar¬rer mißtraute ebenfalls dem angeblichen Oberstistungsrevisor, setzte so¬
gleich die Gendarmen in Bewegung und diese beeilten sich , den
Missethäter zu fangen , was ihnen auch in Wölchingen glückte . Deralte Herr mußte in anstandsgemäßer Haltung mit den Gendarmen ins
Amthaus wandern ; dort klärte sich die Sache auf und zum Glück
nahm der Hr . Revisor dieselbe nicht so ernst , er freute sich sogarüber dieses Abenteuer. Sofort ging derselbe wieder ins ev. Pfarr¬haus , aber in Begleitung eines Kirchenältesten , und die Frau Psar -
rerin mußte , wenn auch ungern , den Schlüssel verabfolgen und die
Visitation konnte vorgenommen werden .

Freiburg , 20. Juli . (O . C.) Heute kam die von Hrn . Ober¬
bürgermeister Fauler gegen den Freiburger Boten, wegen des früherin diesem Blatte erwähnten Artikel« , erhobene Anklage zur Verhand¬

lung . Hr . Dilger wurde als Drucker de« Fr . B . (den Namen deS
Verfassers hatte er zu spät genannt ) zu 6 Tagen Gefängnih «nd indie Kosten verurtheilt .

, *» Vom Oberrhein , 20. Juli . Die vom Ausschuß de« ge -
meinnützigen Vereins berufene Versammlung der Nationalenfindet nächsten Sonntag den 25. d. M . in Murg statt.

T Vom Oberrhein , 20. Juli . Während der vorige Monat
vermöge seiner unfreundlichen, kühlen und stürmischen Witterungseit 90 Jahren die niederste Mitteltemperatur hatte und ihm nur die
Junimonate von 1834 und 1867 zunächstkommen , hat der laufendeMonat diese Abweichungen so gut wie möglich kvmpensirt und eine
gleichmäßigere Vertheilung des Luftdruckes und der Wärme herbeige¬führt . Vom 4 . bis 13. d . M . war in unserer Gegend und an meh¬reren Stationen der Schweiz ein auffallend starker und die Fernsichttrübender Höhen nebel (Moorrauch) bemerkbar. Die Sonne er¬schien dabei als eine tiefroth-feuriggefärbte Kugel, welche glanzlos selbstum die Mittagszeit nur schwache Schatten erzeugte ; der Himmel warmeist wolkenlos und im Zenith fahlgrau . Dabei herrschte fast unun¬terbrochene Windstille. Die Erscheinung verlor sich nach dem Gewitteram 14. Juli .

Die Frequenz unserer Bäder , insbesondere von Badenweiler ,hat in erfreulicher Weise zugenommen. Auch die kleineren Kurortefind ungewöhnlich stark besucht . — Der Stand der Reben hat sichwider Erwarten günstig gestaltet und läßt einem ganz befriedigendenHerbst entgegensehest .

— Am 7 . und 8. August tkill auf ergangene Einladung Hr. Abg.Eckhard zu Konstanz und Ueberlingen, am 15. zu Singen an Ver¬sammlungen lbeilnchmen.

—* Wie unseren Lesern bekannt sein dürfte , erscheint seit einigerZeit im Verlage von A. Emmerling zu Heidelberg eine »Zeit¬schrift für badische Verwaltung undVcrwaltun -gs -
rechtspfl 'ege , herausgegebrn von vr . E . Löning . Es hat die¬
selbe schon eine Reihe gediegener Artikel gebracht und wäre eine im¬mer größere Verbreitung sehr zu wünschen . Wir werden in Zukunftdie Inhaltsangaben jeder einzelnen Nummer bringen und machennachstehend mit Nr . 14 , der ersten im gegenwärtigen Halbjahr er¬schienenen , den Anfang : Zur Frage der Wahlrcform , von Re-
gicrungsrath vr . Ritzhanpk. — Die Strafbarkeit eines kiichtkonzesfio-Nirtcn Wirthschaftsbetriebs , von vr . Ppchelt. — Entschei¬dungen des Großh . Verwaltungsgerichtshofs . — Gesetzent¬wurf über die Benutzung des Wassers .

w. Mannheim , 19 . Juli . ( Kursbericht der MannheimerBörse .) Weizen, effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpfund 12 fl. 15G . , 12 fl. 30 P . , ungarische 12 fl. *15 G. , 12 fl. 30 P . , frän¬kischer — fl. — G . , 12 fl . 45 P . — Roggen, effektiv 9 fl. 30 G >,9 fl. 45 P . , Ungar. — fl. — G ., — fl. — P . — Gerste , effektivhiesiger Gegend — fl. — G . , 10 fl. — P . , ungarische — fl. — G .,10 fl. — P ., fränkische — fl. — G ., —- fl. — P . , württembergische— fl. — G ., — fl . — P . , — Hafer, effektiv 100 Zollpfund 4 fl. 50G -, 5 fl. — P . — Kernen, effektiv 200 Zollpfund — fl. — G . ,12 fl. 45 P . — Oelsamen , deutscher Kohlreps — fl. — G . , 21 fl.— P . — Bohnen — fl. — G . , 11 fl. 45 P . — Linsen — fl. —G . , — fl. — P . — Erbsen — fl. - G. . - fl. — P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . 27—28fl. G . , — fl. — P . . II . - fl. - G. , - fl. — P . , Luzerner— fl . — P . - Esparse« - fl. — G . , - fl. - P . — Oel :(niit Faß ) 100 Zvllpfd. Leinöl , effektiv Inland , in Parthien 21 fl.30 G . , 22 fl. — P . , faßweise — fl. — G., 22 fl. 15 P . — Rüböl ,effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 24 fl. 45 P ., in Parthien— fl. - G . , 24 fl. 30 P . - Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr. 0— fl. — G ., 10 fl. 15 P ., Nr . 1 — fl. - G ., 9 fl. 30 P . , Nr .2 — fl. — G . , 8 fl. 40 P ., Nr . 3 - fl

' - G .. 7 fl. 15 P ., Nr . 4— fl. — T ., 6 fl . 24 P . , norddeutsches im Verhältmh billiger . —
Roggcmnehl , Nr. 0—1 , Stettiner — fl . — G . , — fl. — P . —Branntwein , eff . (50°/g n . T .) transtt (150 Litres) — fl. — G .»18 fl. 30 P . — Sprit , 90°/, , transtt — fl. — G., — fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 13 fl. — G., 13 fl. 15 P .Weizen und Roggen still. Gerste unverändert. Hafer , Leinöl,Rüböl und Petroleum fest.

Hamburg , 15 . Juli . Das Hamburg -Neu-Porker Post-Dampfschiff„ Allernannia "
, Kapit . Meyer , welches am 30. v. M . von hier undam 3. d. M . von Havre abgegangen, ist nach einer Reise von 10Tagen 14 Stunden am Dienstag , den 13 d . Abends 4 Uhr wohl¬behalten in Neu - Pork angekommen .

Hamburg , 17. Juli . Das Hamburg-Neu-Uorker Post-Dampfschiff
»Hammonia ", Kapitän Meier , am 6. ds . von Neu - Jork abgegan¬gen , ist nach einer durch Nacht verzögerten Reise von 9 Tagen 22Stunden diese Nacht 12 Uhr in Plymouth angekommen , und hat,nachdem es daselbst die Verein.-Staaten -Post , sowie die für Eng¬land bestimmten Passagiere gelandet , um 2'/» Uhr die Reise nachHamburg fortgesetzt .

Dasselbe üterbringt 239 Passagiere, 71 Briefsäcke, 1200 Tons Ladung,160,600 Dollars Contantcn .

Frankfurt . 21 . Juli , — Uhr — Min . Nachm . Oesterr . Kredit¬aktien 270 '/ - , StaatSbahn - Aktien 415Vr , Silber -Rente — . 1860rLoose — , Lombarden — , 4proz. bad . Loose — , Amerikaner —,Gold —.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischenZentralstationKarlSrnhe.

Thermo¬
meter.

gkuchua-
Him¬
mel.

20 . Juli Barometer .
keit in
Pro¬

zenten.
Wind. Witterung .

MrgS . 7llhr 27 " 9,9' " 4- 14,2 0,73 N .O. w. bew. Sonnensch ., kühlMß «. 2 » 27 " 9.6' " 4-22 .0 0,40 O. » s. warmN-chtS S » 27 " 9 .3' " -i-16.6
<

0.85
-

R. st. bew. warm
»

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn, « roenlein ,



!S5. Karlsruhe .
bischer Techniker-Verein.

. Mittelbadischer Beznksverband.
Die nächste Versammlung wird Montagden26 .

Juli . 2 '/, Uhr Nachmittags , in der Karlsburg
in Durlach stattfinden.

Tagesordnung :
Schlußberathung über die Statuten ;
Vorbereitung sür die 1870 in Karlsruhe bevor¬

stehende Versammlung deutscher Architekten und
Ingenieure ;

Technische Mitlheilungen .
Anmeldungen neuer Mitglieder werden von den Un¬

terzeichneten vor und während der Versammlung ent«
aegengcnommen.

Karlsruhe , den 17 . Juli 1869 .
Baumeister . Berckmüller . DeliSlr .

B .456. Jena .

Bekanntmachung.
Durch die Pensionirung des Herrn Ge¬

heimen KirchenratheS vr . Schwarz hier
ist die hiesige Oberpfarramtsstelle mit
einem zu 1015Thlr . veranschlagten jähr¬
lichen Einkommen zur Erledigung ge¬
kommen . Bewerber um dieselbe wollen
sich binnen vier Wochen bei dem hiesigen
Kirchgemeinde - Vorstände , dem die Wahl
zusteht , melden .

Jena , am 19. Juli 1869.
Der Kirchengemeinde-Vorstand daselbst

vr . CH. Klopsleisch , Arch . , i . A.

B .464 . Gute Zimmerlente, tüchtige
Bauschreiner finden bei gutem Lohn
dauernde Beschäftigung bei I . Platt -
ner-Hosch in Basel. (ni834e)E t'

sttz 6re8kiu».
Engl. Lebensversicherungs -Gesellschaft

3 7 Olä ^eivrzt LoiLÄSI ».
Hauptbureau für Baden : Friedrichsstraße
Nr. 38 Mannheim (Eigenthum der Ge¬

sellschaft) .
Angelegtes Aktivkapital .
JahreSeinnahmr der Gesell¬

schaft .
GemachteAuszahlungen für

verfallene Policen , Stcrbfälle
rc. rc. . . . . . . . .

Gewinne vertheilt (seit 1848)
wovon 80V» den Versicherten .

Die Gesellschaft hat in ihrem letzten Geschäftsjahre,
welches nur 11 Monate umfaßt , für eine Summe von

'FrcS. 41,516,300 neue Anträge erhalten , wovon sür
FrcS. 35,953,700 angenommen wurden .

Um Prospekte und Auskunft sich zu wenden an das
Hauptbureau für Bade » , Friedrichsstraße Nr . 36
Mannheim , oder an die Agenten der Gesellschaft .

Die Generalagentur in Mannheim :

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
» Itic 8k« ei .

B .460 . Offen bürg .

Aufforderung .
Diejenigen, welche an den hier Lehrer Eugen

Köpf eine Forderung zu machen haben, wollen solche
sofort bei Waisenrichter Weber schriftlich anmelden.

Die Hinterbliebenen .

FrcS. 28,000,000 .

FrrS. 8,000,000 .

„ 21,875,000 .

5,000,000 .

LxilöptLsoliö LrampLe
>eilt Uer Lpecialsrrt lür Epilepsie vr . V. KUliseb
n berlin , jetrt BlttslsIrLSSS So. K. - äus-
rSrtiee brivllicd. Lrbon über lluuüert xe-
>«>ilt . _ 932 .

Buchhandlung zu ver¬
kaufen.

In einer Kreisstadt Badens ist eine gangbare Buch¬
handlung unter günstigen Bedingungen sofort zu ver¬
kaufen.

Gefällige Anträge besorgt die Expedition diese» Blat¬
tes unter Nr . 176 . _ B .383 .

Für Brust - und Husten-
lei- ende !

Z .z.104. Der bereits seit 15 Jahren rühmlichp
bekannte und empfohlene

Myrr's weiß» Krvst-Iykvp
ist stets echt zu haben bei

Carl Daeschner in Karlsruhe ,
Großh . Hoflieferant .

B .45U . Bruchsal .

Lieferung von gußeifernen
Wasserleitungs-Röhren .

Zur Fortsetzung der Wasserleitung in der Stadt
Bruchsal ist ein Bedarf von circa 58 Ruthen lausend
(bad. Maß ) gußeiserner Müffenröhren von 2'/, Zoll
( engl. Maß ) Lichtweile erforderlich, und soll die Liefe¬
rung , sowie das Legen und Verdichten derselben nebst
den erforderlichenHahnen , Putz - und Theilkasten rc.
im Soumissionswege in Akkordaussührung gegeben
werden, woher bemerkt wird , daß die Grab - , Pflajier -
und Maurerarbeiten dabei nicht inbegriffen sind , son¬
dern besonders vergeben werden.

Die Hauptbedingungeil sind :
RSHrenlänge 9 ' stehend gegossen.
Widerstandskraft 10 Atmosphärendruck.
Lieferungszeit 23. August 1869.

Die UebernahmSbedingungen und Zeichnung liegen
auf dem Nachhause in Bruchsal zur Einsicht auf . wo -
seldst Angebote portofrei, schriftlich , versiegelt und ent¬
sprechend unterschriebeneinzureichen sind.

Angebotseröffnung Donnerstag den 29 . Juli
1869 .

Bruchsal , den 19. Juli 1869.
Da « Bürgermeisteramt.

Eisinger .

MMtär -Borbil - ungs Anskatt zu Cassel ,
Äs« , L .

Schnelle und sichere Verkeimung zum Fähnrich - und Freiwilligeu - Eknmen , verbunden mit guter
Pension.

von Hartuni » Kgl. Lieutenant a . D . und Dirigent .
Referenzen: Staatsminister a. D . vr . von Dehu -Rothselser zu Cassel. Baron von Ahleselvt zu

Wrimar. Graf von Reicheubach zu Görlitz. Particulier Grabrrt zu Mannheim. Brauerei¬
besitzer Horpfarr zu Karlsruhe _ _

B .470.

V.409 . « retten .
Bauardeiten -Vergebrrng .

Die Arbeiten z» dem im nächsten Frühjahr zur Aus¬
führung kommenden Ausbau des ThurmeS der Stifts¬
kirche in Brette» sollen im Wege schriftlichen Ange¬
bots in Akkord gegeben werden. Dieselben sind be¬
rechnet :

Maurerarbeit zu . 3723 fl. 53 kr.
Steinhauerarbeit zu . . . . 2968 fl . 50 kr.
Zimmerarbeit zu . 581 st . 13 kr.
Schlosserarbeit zu . . . . 240 fl . iO kr.
Glaserardeit zu . 27 fl . — kr.
Blechnerarbeitzu . . . . 68 fl . — kr.

' Schiestrdeckerarbeitzu . . . 255 gl . 58 kr .
Anstreichcrarbeitzu . . . . 62 fl . 48 kr.

Pläne und Bedingungen liegen dis zum 31 . August
bei Unterzeichneter Stelle zur Einsicht auf , und können
bis dahin schriftliche Angebotedaselbst abgegebenwerden.

Brette » , den 17. Juli 1869.' Evangelischer Kirchengemeinderath.
Schnell .

« Ärgerliche Rechtspflege .
LadnugSvrrsügnng .

A .880. Nr . 8389. Rastatt . 1 ) Daniel Wei¬
ler Witlwe von Würmersheim , z. Z . in Karlsruhe ,
hat am 28 . v . M . gegen ihren SohirAugust Weiler
iolgende Klage erhoben : Der Beklagte habe während
des Jahre « 1867 von Franz Treutle in Offenburg
Schneiderwaaren für 44 fl . 10 kr. gekauft , wofür die
Klägerin im März d. I . die Bürgschaft übernommen
und an Ostern dem Franz Treutle diese Schuld mit
44 fl . 10 kr. bezahlt habe ; der Beklagte habe- ferner
im September v . I . von L. Schnurr L Sohn i»
Rastatt Kleiderstoffe für 42 fl 13 kr. gekauft und die
Klägerin zu gleicher Zeit hierfür die Bürgschaft über¬
nommen.

Die Klägerin bittet, den Beklagten zur Zahlung von
44 fl . 10 kr. und zur Schadloshaltung für die Bürg¬
schaft gegenüber L. Schnurr <L Sohn , im Betrag
von 42 fl. 13 kr . , zu vcrurtheilen. Zum Vergleichs»
versuch wird Tagsahrt auf

Dienstag den 27 . d . M . , Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet ; wozu beide Theilc vorgeladen werden.

2) Nachricht hievon dem flüchtigen Beklagten.
Rastatt , den 10. Juli 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
Waag .

Bcgl. : Hertel , A. j .
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndnugrn .
A .886. Nr . 14,512. Waldshut . Am 16. d.

MtS . wurden Nachmittags au« einem Hause in Lber -
lauchringen mittelst Erbrechens eines Kastens ent¬
wendet :

26 Zwanzigsrankenstückc,
1 Dreiundciuhalb -Guldenstück ,
2 Fünsftankenthalcr .

10 — 12 BereinSthaler ,
nebst einem Geldtäschchen von rvthem Leder mit

Stahlschloß.
Wir bttlen um Fahndung auf da« Entwendete und

den z. Zt . unbekannten Thälcr .
WaldShut . den 20 . Juli 1869.

Großh . bad. Amtsgericht
H o f m a n n.

A.894. Nr . 5219. AdelSheim . Wir bitten,
auf den des Vergehens der Körperverletzungverdächti¬
gen Marlin Dirscherl au« Grabitz, dessen Signale¬
ment mit dem Anfügen hier beigcsetzr ist , daß er als
hübscher Mensch bezeichnet wurde von mittelgroßer
Slaiur und dunkle Kleidung trug , zu fahnden und
denselben auf Betreten anher abzuliesern.

Alter, 21 Jahre .
Statur , minel .
Gesicht , oval.
Gesichtsfarbe, weiß.
Nase, proporlionirt .
Haare , dunkelblond .
Mund , proporlionirt .
Augen, bläulich-grau .

NdtlSheim, den 19 Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . A . d . A . R . :
^ Fl - d.
Berwalrungssachen .

Palizrisachen .
B .462. Nr . 4583 . St . Blasien . Josef Fröh¬

lich von Vordertodtmoos will nach Amerika «uSwau-
dern . Ansprüchefind

binnen 14 Tagen
gerichtlich oder außergerichtlich geltend zu machen , da
nach Uutfluß dieser Frist der Paß au-gefolgt wird .

St . Blasien, den 19. Juli 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Weiß .
Karle , A. j .

B .463 . Nr . 7281 . Lahr . Die ledige Maria
Liefert von Willenweier beabsichtigt , mit ihren bei¬
den Kindern nach Amerika auszuwawdern. Etwaige
Gläubiger derselben werden ausgefordert , ihre An¬
sprüche

innerhalb 8 Tage »
entwederaußergerichtlich oder vor Gericht zu wahren , da
nach Ablauf der Frist der Reisepaß auSgesolgt werden
wird.

Lahr, den 20. Juli 1869.
' Großh . bad . Bezirksamt.

P ä ß l e r.
Vermischte Bekanntmachungen
B .488 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 25. d. M . tritt sür die Beförderung von

Saarkohlen nach diesseitigen Stationen ein neuer Tarif
in Wirksamkeit.

Einzelne Exemplare desselben sind bei den Gütcr -
erpedüione» zu erhallen.

Karlsruhe , den 19. Juli 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V. d . D . :
Pari «.

Hartman «.

B .467. Karte ruhe .

Aufforderung .
In die zu Biberich bestehende Königlich preußische

Unteroffizierschulekönnen zwölf junge Badener , welche
sich dem Mililärstand widmen wollen , und zwar zu¬
nächst sechs auf 1 . Oktober l. I . und weitere sechs auf
1 . Oktober 1870 , ausgenommen werden , um daselbst
— während eine « 3- und bei besonderer Brauchbarkeit
eine« 2jährigen Aufenthalts auf Kosten der KriegSver-
waltung — zu Unteroffizieren der Infanterie des ste¬
henden Heeres bergngcbildet zu werden.

Mil allerhöchster Genehmigung Seiner Königlichen
Hoheit des Großhcrzogs werden die jungen Leute,
welche in die genannte Untere,fizicrschule einlreten
wollen , dcßhald ausgefordert , ihre Gesuche alsbald
Persönlich bei einem Großhcrzoglich badischen Infan¬
terieregiments -Kommando zu stellen , woselbst ihnen
und beziehungsweise ihren Elter » oder Vormündern
jede wettere Auskunft crtheilt werden wird.

Erfordernisse zur Aufnahme in die besagte Unter¬
offizierschule sind im Allgemeinen nachstehende :

1 ) Der Einzustellcude muß mindestens 17 Jahr «
alt sein , darf aber das 20 . Jahr noch nicht voll¬
endet habe » ;

2 ) derselbe muß 5 Fuß 3 Zoll 2 Linien groß und
vollkommen gesund sein ;

3) ec muß sich bis dahin tadellos geführt haben ;
4) er muß leserlich und ziemlich richtig schreiben ,

lesen und die 4 Spccies rechnen können ;
5 ) er muß sich bei seiner Anmeldung dazu verpflich¬

ten , sür jedes Jahr des Aufenthalts in der Un-
tcrosfizierschule zwei Jahre im diesseitigen stehen¬
den Heere zu dienen . Außerdem ha ! derselbe die
gesetzlich 3jährige Dienstzeit abzuleisten , worauf
jedoch die Dienstzeit in der Unleroffizierschnle
angerechnet wird ;

6) bei der persönlichen Anmeldung bei einem In¬
fanterieregiments - Kommando hat derselbe fol¬
gende Papiere zur Stelle zu Bringen :

») den Taufschein,
d) Zeugnisse der Ortsbehörde uud des Lehr¬

oder Brodherrn über seine bisherige Auf¬
führung .

c) die Zustimmung seine « Vaters oder Vor¬
munds zuin Erniritt in die Untercffizier-
schule, beglaubigt durch die Ortsbehörde .

Die sich anmeldenden jungen Leute werden bei den
betreffenden RegimentScvmmando' s hiernach geprüft
werden und wird die definitive Entscheidung bis Mitte
August erfolgen.

Di « Einstellung in die Untcrosfizierschule findet im
Monat Oktober stall.

Karlsruhe , den 17. Juli 1869.
Großh . bad . Kriegsministerium .

I . V . :
G ö tz.

vät . v. Stetten .
B .468. Achern .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuches von der Gemar¬

kung und Gemeinde Faulenbach iffTagKhrl anf
Samstag den 31 . d. M . s <

in da« dortige Rathszimmer anberaizmt,
Die Griindeigenthümer dieser Gemarkung werden

hiervon in Kenntniß gesetzt , und aufgefordert , die
Rechlbeschaffenheit ihrer Grundstücke, unier Angabe
der daraus bezüglichpn Urkunden dem Unterzeichnete« ,
in der angegebcnm Zrit schriftlich oder mündlich vor¬
zutragen.

Achern , den 20 . Juli 1869.
Wolfs , BezirkSgeometer.

B .431 . S t e i n b a ch.

LiegenschaftsV-r-
steigerung.

In Folge richterlich « Verfügung werden dem Karl
Geiger von Bühlerthal nachbeschriedene Liegenschaf¬
ten am

Dienstag den 17 . August d. I .,
NachmittagS » 2 Uhr ,

im RathhauS allda öffentlich versteigert und endgillig
zugeschlagen , wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird.

1 ) Ein anderthaldstockiges
Wohnhaus mit Realwirth -
schastSgerechtigkeit . besonders
stehendem Orkonomiegebäude,
ca . 1 Morgen HauSplay und
Hofraithe , nebst Gemüse- und
Baumgarten , tar . . . . . 8,000 fl.

2) Eine Maschinenwcrkstälte
mit Wohnung , besondersstehen¬
dem Waschhaus und Schwein¬
ställen und 2 '/- Vrtl . Hofraithe
und Garten , tar . 7800 fl.
die hiezu gehörige Maschinen,
tax. . 4065 fl.

3) Ein Hammerwerkgebäu-
de mit Kohlenscheuer, I V, Vrtl .
Hofraithe und Baumgarlen und
überwölbtem Wasserbau , tar . 4500 st .
die Einrichtung hiezu, tar . . 3700 fl.
eine Schleiferei, tar . . . . 200 fl.

4) Die zu 2) und 3) gehörig? Wasser¬
leitung von 42 Pserdekräfle» , >ar . . .

5 ) 3 Viertel Wiesen beim Hammer¬
werk , lax.

11,365 fl .

8,400 fl.

11,600 fl .

1,300 fl.
41,165 fl.

Steinbach, den 18 . Juli 1869.
Großh . Notar

Aigeldiuger . -

B .435. Nr . 4506 . Breisach . Unsere zweite
Steuergehilfenstelle, mit welcher ein Gehakt von 500 st.
verbunden ist , kommt in Erledigung und soll baldigst,
längstens bi« 1 . September d . I . , wieder besetzt werdeu.

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse
melden .

Breisach , den 19 . Juli 1869.
Großh . Hauplstsueramt .

B.459 . Nr. 11. 573. Müllheim . Bei diessei¬
tiger Stelle ist eine Dekopiftcnstelle niit einem jähr¬
lichen Gehalt vo» 300 fl . in Erledigung gekommen
und soll bi« 1 . September oder längstens 1. Oktober
d . I . wieder besetzt werden.

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse
alsbald melden .

Müllheim , den 19. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

Frankfurt , 20 . Juli . StaatSpaprere.

Prerch. 5°/o Obligationen Oesterr. 5°/o Obl . 1852 i. Lst . 64V, G.
4'/-Vo dto. 93 G. M/o dto. 1859 . . 67V , bcz.

Franks. M/M/o Obligationen 81V» P . M/o Met . v. 1865 V, —
Nassau 4'/rV„ Obligationen 92^ . G . M/» Rat . -Anl . 1854 56V. G .

4°/o dto . — 5VoMel. -OIfl . stfr . 66 52 - , G.
3V-Vo dto. 82 P . 4 >/,VoMctall .-Oblig .

Krhcss . 4°/oOblig . ä105 — M/» Ung. Eisb.- Aktn . 72 '/, P .
Bayer » 5"/o Obligationen 101V- P . Nußld . 5V» Obt . inL . äfl . 42 84 '/, P .

4 '/, "/o Ijährig — Fiunld . 6"/° Obl. i» R. L105 97V» G.
4 '/? /° ' Vjäyrig 93V» bcz . Belgien 4>/, °/>Obl . i .Fr .L28kr 104'/- P .
4°/o l jährig 88'/ , P - Italien 6 VoOb. d.Tabaksteuer87 '/. P .
4 °/« V,jähng 88 ' ,P . 5°/g Lomb . i. S . —

Sachs». 5Vo Oblig . L 105 105 '/. P . M/o Venet. —

Wrtbg . 4 ' /, °/o Obligationen 92'/, G . Schwd. 4 >/, °/° O . i. R . ä105
4'/,VoEdg.O .i.F .ä28

86 bH .
4°/o dw. — Schwz. 103 G.
3'/,Vo dto. 82 '/. b.G . 4 ' /,VoBem .Stadt -O. 98V» G .

Baden 4'/, °/o Obligationen 93'/ , P . 4°/n dto . 92V. G.
4°/o dto. 85V» P . N.-Am. 6»/°St .i.D .1881v .61 87 -/« G.
3'/, °/« dto . v. 1842 81V. G. 6°/odio . r . 1881v . 64 87V» bez .

G. Hess. 5°>o Obligationen 102 -/ . P . 6°/odto . r . 1882v . 62 87V» bez.
4°/o dto . — 6"/» dto. r. 1885 v . 65 86V. G.
3 '/, °/« dto. 37 '/- P . 6°/o dto. r . 1887v . 67 87'/» P .

Lurbrg. 4°/o Obligationen 82V» b.G. 5°/» dto . r . 1871v . 61 94 G.
Oester. 5"/oEinh.StSsch . i.S . 58V. b . G. 5°/od,.r . l874v .58/59 87 V. P .

« S' /o . . i. P . 51 ' /. G . M/. dto . r . 1904v . 64 78V. P .

3 '/,o/« Preuß .Pr . A .
Kurh . 40Thlr .- L .
Nass. 25- N.- L.
4»/ „ Bayr . Präm .A.
AnSb .-Gunzcnh . L .
4Badische
Bad. 35 - fl.-Loose
Gr . Hess. 50-fl . - L.

. 25-fl.-L.
Oestr. 250fl . v.1839

. 250fl . v.1854

. 500 fl. v .60 °/,
, 100fl . v.1864
, 100fl. Pr .L.58

Schweb. Thlr . 10-L .
Finnl . Thlr . 10- L.
>v° Bord . Fr. 100

M/o Anlw. v. 1867
M/o Brüssel ». 1862
3°/ , . v. 1868
2V,"/nLütt . äFr . 31
4°/» Florenz Fr . L28
Mailand . Fr . -45 -L.

Diversc Aktien, Eijenbatzll -Alnca uns Priori » !«».
M/o Frankfurter Bank
M/o Darmst . B .-A. ä fl. 250
M/o Mitleid . Cr.A . L IOOTH.
3"/o Öesterr. Bank -Aktien
M/o . Cred.-A . i. O. W.
4"/o Luremb. Bank-Akt .
4V,°/° Pfdbr . d. Frkf. Hyp.-B.
40/0 Psdbr . d. bayr . Hyp .-B.
M/o Psdbr . d . würt .Re,rten-A.
50/ , Psdbr . d . wü« . Hyp.-B.
M/o Psdbr . d. österr . Cred.-A.
M/o neue do. i. österr . W.
5»/,Pfbr .russ .B .- C. - B.i.S .R .
4V? /o Psdbr . finnl . i.R . üIOS
4'/,Va . schwcd . . ,
3 '/,V ° Frkf. -Han . Eisnb .-A .
Taunusbahn -Aktien ä fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4Vo Rhein. E .-B . Stamm -A.
M/o do. E.-B.-A . Lit. B.
3 -/, °/oMagdb .Hald: st. St .Pr .
4' /,Vo Bayr . Ostbahn
4' /,Vo Pfalz . Marbahn
M/o Ludwh.- Berb. Eisend.
40/0 Neustadt -Dürkheimcr
M/o Heff. Ludwigsbahn
3V//oOberh .« isb.-A . ä fl.350
5"/ , Oester. StaatSeisb.-A.
5«/ , Och . Süd .Lmb .St .-E.-A.
5' /, Elisabeth-Bahn ft. 200
5«/o Rnd .-Sifb . 2. Em. 200 fl .
5»/ , Böhm. Wchb.-A. fl. 200

12M « P .
314 bez.
113»/ , P -
724 G.
284 bez.

94 '/ , P .
91' /. G .
101P .
100 P .
90'/ , P -
74V. P .
81V, P -
76 '/. P .
8SV- G .

329 P .
27 G.
117 bez.

71P .
124'/ , bez .

138V» P .
69V» P .

265V, KG
193 bez.
163 bez.
215 '/,bS

d°/o FrHos .Eisb.Akt. steuerfr .
5"/o Siebend . EL . steuersr . V,
Alföld-Fiumaner Eijb .-A.
4'/ -"/o Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4V,°/o Oberschles . Pr .-Obl.
4VoBerl.Stett .Prior . -O.6.E.
4 ' /, "/ , Ludwh.-Berb .Pr .-Obl.
M/o » » »
5»/o Hess.Ludwb . -Prior . i.Lhr ,
4V,"/o .
5»/oBLHm. W.-B.-P . i. S . «/,
5°/o Msabethb .Pr . I . Em.
5°/° ^ . 2.
M/v Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerst .
5"/o Kronp . Rudolf Eisb .-Pr .
5»/o Gal .KarhLdwb. Pr .O .V,
5»/o Lemb.Czern.E .-P .v .67 V,
5"/o Siebmb . Eisenb.-Pr . V,
6V0 östr. Südst. n. Lomb.Eisb,
30/0 Lsst. Südst. u. Lomb.Eisb.
M/o Lstr. St ^Eiscnb .-Prior .
30/ , Liv. E.D. U. D .2FrL28kr.
M/o T°«c. Emir . Eisb.-Pr .
M/n Schweiz. Centr.Pr . Fr . 28
5VoSchuja-Jvanovo E.-P .O.
5Vo KurSk-CharkowE.-P .-O.
4«/o Deutsch . Phönir 20°/ .
4«/. Frks. Pr »vidMt. 20«/o .
5"/o Oest . Nordwestb. 25"/, ,
5°/oUngar.Creditbank40"/o ,
4°/oPsäl, . « ls .B.-A. 40»/o .
3V,°/o Oberh. S .-A. 50°/, .

180 G.

170b-z.G

88'/» P .

86'/. P .

95 '/. P -
74V. G .
75V. P .

77V« P .
77 P .
84V. P .
74V. G .
74V. P .
100V, bG
50V. b.G.
58V. b. G
33V» b .G.
55 P .
102 G .

67'/» G.

Ilehell^ oöstl
56V. G.
33V. G .
105 G .
12V. P .
103 bc».
55-/» G.

4M/» P .

75 G .
85 bez.
117 P .
156 P .
11 ' /» P .
8V. P.
95V» G.

102 '/, « .
103 G.

79 '/lB .
34V. G.

Wechsel-Kurse.
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Mln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Pari «

Wien

r.S .

Bankdiskont»

l.S .
k.E .

99' /» G .
95'/» bez.
99V. G.
104'/» G.
97V» B.
S5V » bez.
105V, B .
88'/ . G .
104' /» G .
120'/. bz.

99V. G.
95V» G.
S5'/» G.
95V, de
3 '/-Vo

« nld «ad Lilder .
Prenb.Kasssch . fi. 144'/»-45V ,
Lächs. . . —
Div. K.-Anw. . —
Preuß .Frd'or. . S 58'/, -SS '/ ,
Pistolen . 950 -52

, doppette . 951 -53
Holl .10-fl.-St . . 954 -5«
vucate « . 537 -39
20-Frankenst. . 9 31 '/, -32 '/,
Engl . Sover . . 1157 -121
Rufl . Jmper . . 9 51-53
Gold pr.Z»llpch' » —
5-Fr .-Thlr . . -
AlteöstrLOHr.
rauhPs .500gr. , —.
Doll, in Gold , 228 -29

Hrack und Prrln « der E . Srauu ' schrn Hofbnchtzruikertt. (Mit ein« Beilage.)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

